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E N E RG I EAU SWE lS ru, wohnsebäude
gemäß den §§ '16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.'11.2013

Registriernummer, BW-2019-002532224

(oder: "R€istriernummer wurde beantragt am .")Gültig bis: 13.02.2029

Aussteller

ENRW Energieversorgung Rottweit GmbH & Co. KG
Medin Reible
In der Au 5
78628 Rottweir 14.02.2019

Ausstellungsdatum

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfqlls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV
tlegrslriernummer (§ '17 Absatz 4 Salz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Anaraostelluno arnzuträoen:
nachlräglich ernzusetzen I Mehrfachangaben moglich - o ber-Wärmene"tzen

,ß^,k

1

Gebäude
Gebäudetyp

G€bäudefoto
(lreiwillig)

Adresse Titiseestraße 39, 78628 Rottweil

Gebäudeteil ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude' 1994

Baujahr WärmeerzeLrgert o 1994

Anzahl Wohnungen 5

Gebäudenutzfläche (A'.) 484 m'z El nach § 19 EnEV aus dff wohnfiäche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizunq und Warmwasser3

Nah-/Fernwärme 70% aus KWK fossil

Erneuerbare Eneroien Art: keine Verwendung: keine

A Fensterlüftung

tr Schachtlüftung

tr Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

D Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

E Anlage zur
Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

tr Neubau

E Vermietung^/erkauf

tr Modernisierung
(Anderung/Erweiterung)

tr Sonstiges (freiwillig)

,l

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehtungen (Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargeste t.

Datenerhebung Bedarf y'erbrauch durch A Eigentümer D Aussteller
tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Venlendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlä9igen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

2 8ei nicht recht2eitiger Zuteilung der
die Registriernummer ist nach d;ren Eingang
Bau,aFr der Übergabestation

Meh rfam ilien ha us

Art der Lüftung/Kühlung



E N E RG I EAU SWE lS tu, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

A+ A B C

0 25 50 75 r00 125

osmäß EnEv'

Registriernummer' BW-2019402532224

(oderi "Registriemummer wurde beantragt am ...')
2

C02-Emissionen 3 kg/(m'?a)

F

175 200 225 >250

Für Enerqllbodärfrborachnunoon yarwendetes Verfahron

E Verfahron nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

E Vorfahren nach DIN V 18599

El Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

E Vereinfadrungen nach § I AbsaE 2 EnEV

kWh/(m'.a)

E

150

Primären6roi6bedarf

lslwort kwh/(mla) Anforderungsw6.t kWh/(m'z.a)

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle

lst.wert W(maK) Anforderungswerl

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

Deckungsanteil

D lEl r lllffi

w/(m1K)

eingehallen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5 Vergleichswerte Endenergie
Nutzung .rn.uerbarsr En€rsi€n zur D€ckuns do3lryärme- und
Källebodarfs auf Grund d€s Erneuerbäre-Energien.
wärmogosotzes (EEWärmeG) 4+ | I I B

02550
lcl
?a rm

To

125 1t0 r7a 2(x) 225 >250

-

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfallzu unlerschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen ständardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aul den tatsächlichen
Energieveörauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des cebäudes.

"_-"::.::.."""":s§
Ersatzmaßnahmen 6

Dio Anfo.doruno€n ds! EgWärmeG werden durch die
Ers.tzmaßnahmo nach § 7 Absats'l Nummsr 2 EE|lrärmoc
erfüllt.

- Di€ nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWämeG veßchärft€n
Anlorderungswerle der EnEV sind eingehalten.

verschärfl€n Anfodgrungswerte der EnEV sind €ingehalteo.

V€rschädt6r Anlord€runoswert
Pdmärsn€rgl€bodad: '

7

Vorschärff s. Anloßlerungsw€rt
tur dß 6nerg€üschs Oualüt der
Gebäudshüll€ Hr':

1 siehe Fußnole 1 auf.Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 fteiwillige
Angabe 'nur bei Neubau sowie bei Modemisierung irh Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV - s nur bei Neubau
" nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absalz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamtlenhaus, MFH Mehrfamilienhaus

GD

)

tr



E N E RG I EAU SWE IS tu, wohngebäude
gemäß den §§ 1 6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

tÄ B c D
0 25 50 75 100 125U

Registriernummer' BW-2019402532221

(oder: 'Registriemummer wurde beantragt am ...')

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
103,9 kwh/(m'.a)

3

T
E

150

F

175 200 225 >250

t 72,7 kwh/(m'.a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassu ng - Heizung und Warmwasser

Zeikaum
Energieträger 3

Primär-
energie-

faklorbis

0't.01.2015

0't 01 2016

01 01 2011

103,9 twn4m''a1

Energieverbrauch
Ikwhl

Anteil

Ikwhl

Anteil Heizung
Ikwhl

Klima-
faktor

0,98

0.94

0.94

Oie modellhaft ermittellen Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizuno zu erwarten
isl.

Vergleichswerte Endenergie

ilNFlclD lEl F
0 25 60 75 100 125 150 t76

Wr'
n
20 22t >tto

-

Erläuterungen zum Verfahren
Das-V€rfahr€n zur Emittlung des Energieveörauchs ist durch die Energiespa.verordnung vo€egeben. Die Werte der Skala sind spolfischo Werte
pro Ouadraltn€ler Geöäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, di€ im AIgem; en größ€r ist als die wohnfläche d6s Gebäudes.
Der tat§äct iche Energigv€örauch einer Wohnung oder eines Gebäud€s woidrt insbesondere wegeides Witterungseintlusses und sich ändemden
Nulzerve.trahens vom angegebenen Energioverkauch ab.

1 sieho Fußnote 'l auf Seite 1 des Eneagieauswoises 2 siehe Fußnot€ 2 auf S€ite 1 des Enerqieausweises 3 oeoebdnsnfels
aucfi Le€rstandszuschläge, Warmwass€r- oder Kühlpauschat€ in kwh . EFH: Einfamilienhau-s, MFH: MÄhrhmilienhaus

31.12.2015 0,7 53177

51tt9 12910

31.12.2017 o,7 51567 12910 38657

A G

Energieverbrauch

12910 40267

31.12.2016 0,7 38869

.".u*:,.-*u'*"*u*$ ."d".::'"{"'""}d$'



E N E RG I EAU SWE lS tu, wohngebäude
gemäß den §§ '16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2 BW-2019-002532224

(oder "Registriernummer wurde beantragt am . ")

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind m möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

M aßna h men besch reibu ng in
einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätze
Amortisa-
tionszeit

geschälzte
Kosten pro

eingesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

1 Heizung Optimierung der Regelungstechnik Z tr mittel

! weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

http://www.zukunft-haus.info/

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwi is)

Dieser Energieausweis wurde mit der Energieberatersoftware EVEBI V 9.2.9 der Firma ENVISYS GmbH & Co. KG
erstellt.

I siehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Energioausweises 2 sieh€ Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweis€s



E N E RG ! EAU SWE lS tu. wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erläuteru ngen

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu anderen
als wohnzwecken genutzl werden, isl die Ausstellung des
E n ergiea usweases gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der gelrennl als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 ElrEVl. Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe 'Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Enerqia! - Seite I

Hier wird darüber informie . wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei N€ubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energleledad:§ei!e2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
slandardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
definierles Nulzerverhalten, standardisierte lnnentempelatur und innere
Wärmegewinne usw.)berechnet. So lässl sich die energetische Oualität
des Gebäudes unabhängig vom NulzeNefiallen und von der Wette age
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - S€it€ 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieefflzienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte a/orkette'
(Erkundung, Gewinnung. Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1, Gas, Skom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damil eine hohe Energieefllzienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden.

Eneroetische Ouälität Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeüberlragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnittliche
energelische Oualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fensler etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen Outen baulichen Wärmeschutz. Außerdem slellt die

Endenelgiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibl die nach technischen Regeln berechnot6,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Wa rmwa sserbere itu n g an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudos und seiner Anlagentechnik. Dor
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die slandardisierte
lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubaulen in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen- ln dem Feld "Angaben zum EEWärmeG'sind die Art der
eingeselzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld'Ersatzmaßnahmen' wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmec teilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen geg€nüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersalzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärflen
Anforderungswede der EnEV.

Endenerqieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Wa rm wa sserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeign€ter
Veörauchsdaten elmitlelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nichl der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt- Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetlerdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweilen Mitteh^/ed umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nichl zu einer schlechtoren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Oualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisierl
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Veörauch ist jedoch nicht möglichi insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Veörauchserfassung einbezogen. lm
lnteresse der Vergleichbarkeil wird bei dezentralen, in der Regel
elekkisch behiebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale beralcksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle'Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieveöraud\ geht aus dem filr das Gebäude ermillellen
Enden€rgieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt. die die Vo*ene der jeweils
eingeselzten Energieträger berücksichtigen.

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Di€ Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermitt€lle
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte tür grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergloichswerten anderer cebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzolnen Vergleichskategorien liegen.

EnEV Anforderungen an.den sommerlichen wärmeschutz (schutz vor piicltalgaben für lmmobilienaDzeiqen - seite 2 und 3
Uberhilzung) eines Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


